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Schlusspunkt

Schulbilder

Alle Jahre wieder stehen die Neuen im
Schulzimmer: Erster Schultag! Und immer
liegen Sätze in der Luft, ausgesprochen
und unausgesprochen: «Jetzt beginnt der
Ernst des Lebens! Lerne für das Leben.
Pflicht und Aufgaben, Verantwortung,
Ordnung, Disziplin. Da wird alles anders
als im Kindergarten. Pass auf! Schau nach
vorn!» Und ich registriere in den ersten
Tagen und Wochen Spuren enttäuschter
Erwartungen, weil diese Schule, die ich da
praktiziere, nicht so ist, wie sie angekündigt

wurde; «Wann rechnen wir richtig?
Wann gibt es Hausaufgaben? Strafaufgaben?»

Ein Bild von Schule, tradiert über Generationen

von Eltern. Unausrottbar. In der
Schule beginnt das Lernen. Aus mit Spiel!
Wie gehe ich als Lehrer mit diesem Bild
von Schule um? Mit den Ansprüchen, die
dahinter stecken?
Ernsthaft lernen! Und dabei haben die Kinder

soviel gelernt, eigenständig, selbstgesteuert,

bis sie vor uns stehen: Gehen,
sprechen... und jede Menge Strategien.

Zu Gotthelfs Zeiten, als noch keine
Schulbücher üblich und erschwinglich waren,
sollen die Kinder am Kirchengesangbuch-
lesen gelernt haben. Und etwas von
Kirchenlied scheint mir der Schule immer
noch anzuhaften: «Alle gleichzeitig am
gleichen Wort auf dem gleichen Ton und
alle etwa gleich laut!»
Wehe, wer voraussingt oder hintennach
oder zu laut brüllt! Der stört den Gottesdienst.

Wer in der Schule aus der Reihe
tanzt oder singt...

Schulhausbauten rund um die Jahrhundertwende

haben sehr viel Ähnlichkeiten mit
Kasernen. Die beherbergen auch Schulen:
Rekruten-, Offiziers- und Zentralschulen,
kurz, die Schule der Nation!
Unser Schulwesen ist z.T. symbiotisch
verbunden mit dem Militär. Lehrer sind im un¬

tern und mittleren Kader überproportional
präsent (und vom Fussvolk nicht immer
geliebt!).

Da ist es unvermeidlich, dass in manchem
Schulzimmer die drei militärischen K:
Kommandieren, Korrigieren, Kontrollieren
zu Schul-Ks werden. Ein Schulbild? Und in
welche Schlacht geht's denn?

Es gibt Lehrerinnen, die haben Show-Talent,

kleine Kurt Felixe. Sie erleben
Schulstunden dann als gelungen, wenn sie
Überraschung, Staunen, Entzücken,
Applaus, Begeisterung, Standing ovation
erreichen. Schule muss fesseln, gefangen
nehmen, verzaubern. Oder: Lehrerin als
höhere Kasperli, tratratralala!

AB=Arbeitsblatt, Vv=Vervielfältigung,
HRF=Hellraumfolie, AK=Arbeitskarte,
LM=Lehrmittel, LG=Lehrgang, P=Pro-
gramm, AMat=Arbeitsmaterial, Lsp=Lern-
spiel.
Lehrerinnen und Lehrmittelverlage spielen
dieses Instrument z.B. virtuos. Organisation,

Differenzierung, Timing,
Arbeitsrhythmen prägen ihr Schulbild.
Pestalozzis Forderung nach der Hand wird
zur Second-hand-Erfahrung. Ein wilder
Wirbel mit Surrogaten.

Schulbilder? Ende der Auswahl?
Ein Glück, dass es noch andere gibt!

Hans Bernhard Hobi
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